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Stadtverordnetenversammlung  
Ausschuss für Recht, 
Sicherheit, Ordnung und Petitionen 

 

 

Protokoll 
der Beratung am 14.03.2019 

 

Ort: Stadthaus, Erich Kästner Platz 1, Raum 1.5 
Beginn: 17:30 Uhr 
Ende: 19:30 Uhr 

 

I Öffentlicher Teil 

 

Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Mitglieder Sachkundige Bürger Gäste 

Herr Kurth                                     SPD Herr Lindner                                SPD                Bitte  

Herr Käks                                      CDU Herr Kusyk                                   AfD Anwesenheitsliste 

Herr Picl                              DIE LINKE Herr Groß                                     AfD beachten 

Frau Spring-Räumschüssel           AfD Herr Golz                           B90/Grüne  

Frau Breitschuh-Wiehe       B90/Grüne Herr Seddig                                CDU  

Herr Richter                         DIE LINKE Frau Mankour                    DIE LINKE  

Herr Schulz                                   CDU Herr Mittag                                    UC  

Herr Koch                                      SPD   

Herr Lehmann   

Herr Siewert   

   

   

Entschuldigte Mitglieder:  

 

Der Ausschuss ist beschlussfähig.  

 

TOP 1. Bestätigung der Tagesordnung 

Abstimmung: 8 : 0 : 0 

 
TOP 2. Protokollkontrolle  
 

Abstimmung: 4 : 0 : 4 
 
 
 
 
 

20. März 2019 
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TOP 3. Beschlussvorlagen 
 
 
TOP 3.1.  II-004/19 

    Niederschlagswasserbeseitigungskonzept der Stadt Cottbus/ Chóśebuz,  
      Dezember 2018 
 
Fachbereich:  Amt für Abfallwirtschaft und Stadtreinigung 
Vorstellung durch Frau Schneider 
  
Die Zustimmung der Unteren Wasserbehörde liegt vor.  Hinweise der Ortsbeiräte liegen nicht 
vor.  
 
 

    Abstimmung: 8 : 0 : 0 
 
 
TOP 3.3.  II-005/19 

    3. Fortschreibung des Abfallwirtschaftskonzeptes der Stadt Cottbus/  
    Chóśebuz 2019 – 2023 

  
Fachbereich:  Amt für Abfallwirtschaft und Stadtreinigung 
Vorstellung durch Frau Schneider 
 
Bis zum Jahr 2020 ist vorgesehen, in allen Städten und Gemeinden des Landes Bbg. die 
Biotonne einzuführen. Zur satzungsrechtlichen Umsetzung (Gebühr, Anschlusszwang etc.)  
besteht noch Klärungsbedarf, der mit anschließender Vorlage des Satzungsentwurfs 
diskutiert werden kann.   
Die Mitglieder diskutierten im Weiteren über die Vorlage, u.a. über Kosten, Abfallhof/-menge, 
Freiwilligkeit. Zu einem Problem könnte die Aufstellung der Biotonnen vor so genannten 
Großwohnanlagen werden.  
Es wurde vorgeschlagen, dass sich die Fraktionen intern nochmals beraten.  
 
 Abstimmung 2. Lesung: 7 : 0 : 1 
 
 
TOP 3.3.  III-003/19 

     Öffentlich-rechtliche Vereinbarung zur gemeinsamen Wahrnehmung von  
      Aufgaben nach dem SGB IX, SGB XI und SGB XII 
  
Fachbereich:  Soziales 
Vorstellung durch Frau Micka 
 
Es wird eine neue Serviceeinheit gegründet.  Die Personalkosten werden rückvergütet.  
Durch diese Umstrukturierung werden ca. 30 T€ Personalkosten eingespart. 
 
 Abstimmung: 8 : 0 : 0 

 
 
TOP 3.4. III-004/19 

    Satzung über die Erhebung von Elternbeiträgen für die Inanspruchnahme  
                von Plätzen in den Kindertagesstätten in Trägerschaft der Stadt Cottbus/  
      Chóśebuz und in öffentlich vermittelter Kindertagespflege der Stadt  
      Cottbus/Chóśebuz 
 
Fachbereich:  Jugendamt 
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Vorstellung durch Herrn Schneider 
 
 
 
 

Das Wechselmodell kann bei allen Eltern Anwendung finden.  
Mit Blick auf § 5 Abs. 1 sollte geprüft werden, ob die beabsichtigte Regelung in dieser 
Fassung verbleiben kann.  
 
 

      Abstimmung: 7 : 0 : 1 

 
 
 
 
TOP 4: Anträge aus den Fraktionen und der Verwaltung 
 
Keine Themen 
 
 
TOP 5: Informationen und Anfragen aus Fraktionen und Verwaltung 
 
Keine Themen 
 
 
 
TOP 6: Petitionen  
 

- Petition Scandale 
 
Herr Gärtner informierte über ein Lärmschutzgutachten und das er mit den Anwohnern das 
Gespräch sucht.  Er schlug Maßnahmen zur Lärmdämmung vor.  
Herr Nitschke gab den Stand des Verfahrens bekannt (s. Anlage).  
Die sofortige Vollziehung war notwendig geworden; bis zum 30.06.19 wird nicht vollstreckt, 
aber danach. An diesem Standort kann eine Vergnügungsstätte nicht betrieben werden.  
Ein neuer Standort wurde vorgeschlagen.  Rechtliche/ planerische Rahmenbedingungen (B-
Plan) werden derzeit geprüft.  
Herr Kurth übergab den Mitgliedern einen Vorschlag (Anlage) zur weiteren Verfahrensweise. 
Der Petent erhält eine Antwort und der Vorschlag wird als Antrag eingereicht. 
(Abstimmung:  6 : 0 : 1) 
 
 

- Bürgerinitiative Schönes Cottbus 
 
Herr Nitschke erläutert die Stellungnahme (Anlage). 
Der Petent erhält eine Antwort mit entsprechendem Inhalt.  
 

 
  

TOP 7: Verschiedenes 
 

- Herr Groß zeigte sich nicht überzeugt von den Ausführungen der Polizei (Lagebericht 
in der Stadt) 

- Herr Lehmann merkte an, dass die Flaschencontainer in der Stadt nicht geleert 
werden 

- Herr Bergner konnte dies leider bestätigen; durch den Betreiberwechsel ist es zu 
Schwierigkeiten gekommen; 
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gez. Kurth 
Vorsitzender des Ausschusses  


